Aufgabe 1)
In einem dünnwandigen Behälter ist der Innendruck ständig zu überwachen. Dazu sind je ein Dehnungmeßstreifen in axialer und tangentialer Richtung auf dem Zylinderumfang des Behälters vorgesehen, die in einer WHEATSTONE’schen Halbbrückenschaltung betrieben werden sollen.

Durchmesser des Behälter 
d = 1000 mm

Nenndruck


pn = 10 bar = 106 Pa

E-Modul


E = 205 GPa

Querkontraktionszahl

γ = 0,3

Es gilt das HOOKESCHE Gesetz für den ebenen Spannungszustand.
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Messkette:
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Hauptspannungen in der Behälterwand: 
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k-Faktor des DMS: k = 2,0

Brückenspannung: US = 5 V
1. Berechnen Sie die Wandstärke des Behälter aus der maximalen Hauptspannung, damit beim Nenndruck eine maximale Zugspannung 
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 nicht überschritten wird,

2. Berechnen sie die einzelnen Übertragungsfaktoren der Wirkungskette: Behälter, DMS und WHEATSTONE scher Brücke!

3. Wie groß muß der Verstärkungsfaktor gewählt werden, damit die Ausgangsspannung Ua beim Nenndruck gleich 1V ist?
10 Punkte
Aufgabe 2)

Der in einem PT 100-Widerstand (0°C = 100 Ω; 100°C = 138,5 Ω) enthaltene Temperaturfühler ist zylinderförmig (d = 3mm; L = 10mm), hat eine mittlere Dichte ρ=6/cm³ und eine mittlere spezifische Wärme c = 0,5J/(g*K).

Es soll zur Temperaturmessung in bewegter Luft (α = 100 W/(m²*K)) verwendet werden.

Bestimmen Sie mit der Wärmebilanz am Fühler die DGL für das Widerstandsthermometer

ΔRV = f(ΔυU)! Der Wärmeübergang an der Stirnfläche des Zylinder ist zu vernachlässigen!

Welches dynamische Verhalten ergibt sich,  und welche Werte haben die Koeffizienten?

10 Punkte
Aufgabe 3)

Die Travesiereinrichtung für ein Objekt (Werkstück, Transportbehälter u.ä.) wird durch das Signal xS ( z.B.: handbetriebener Schalter) und die Signale von Endschaltern (xL, xR) gesteuert.
Bedingungen:

Falls das Objekt einen Endschalter (xL = 1 oder xR = 1) erreicht, dann solch das Objekt nur in die jeweils freie Richtung bewegen (Linkslauf yL = 1 oder Rechtslauf yR = 1), wenn das Signal  xS = 1 vorliegt. Falls das Objekt zwischen den Endlagen steht und das xS Signal anliegt,  dann immer Rechtslauf. Bei fehlerhaftem Endschaltersignal besteht keine Einschaltmöglichkeit.

Anzugeben sind für yR = f(xS, xL, xR) und yL = f(xS, xL, xR) 

a) Anzahl der möglichen Schaltzustände

b) vollständige Schaltbelegungstabelle

c) vollständige (kanonische disjunktive Normalform) und vereinfachte Schaltfunktion

d) Signalflußbilder für die vereinfachten Schaltfunktionen
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8 Punkte
_1120132634.unknown

_1120132740.unknown

_1120132599.unknown

